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Großherzoglich Badische

Staats - Zeitung .

Nro . 80 . Montag , den 21 . März . 1814 .

Deutschland .
Am 18 . d . kamen JJ,kais . HH . die russ . Großfürsten

Nikolaus und Michael zu Freiburg an .
Nach der Salzburger Zeitung ist der General der Ka¬

vallerie , Gras Wrede , zum königl . baierischen Feld¬
marschall ernannt , und an ihn bereits das Diplom ab-

geschikt worden .
Bon Nürnberg wird unterm 18 . d . gemeldet : „ Ein

seit mehreren Wochen hier befindlicher kaiscrl . russ . Ar -

tilleriepark ist gestern zur Armee aufgcbrochen . Zufuh¬
ren von Kriegsbedürfnissen , Remontepferde , größere und
kleinere Abtheilungen kaiserl . russ . Militärs gehen fort¬
dauernd durch unsre Stadt . Auch begann gestern der frü¬
her angezeigte Truppendurchmarsch mit einer kaiserl . russ.
Kürassierabtheilung . "

In der Kasselschen Zeit , liest man folgendes : „ Der
durch seinem beredten Eifer für alles Schöne , Gute und
Edle , besonders aber für deutsche Wissenschaft und Gei -

stcskulrur , bekannte Hr . Karl Villcrs , ord . Professor der
Philosophie zu Göttingcn , hat von Sr . Mas . dem Kö¬
nige von Schweden den Nordsternordcn erhalten , und
hauptsacllich wegen seines vom franz . Institute gekrön¬
ten Werkes über die Reformation , deren Wohltaten zu
verbreiten und dauernd zu machen , die schwedischen Waf¬
fen so viel beitrugen . Das edle , rechtliche Betragen des
Hrn . Villers in Deutschland , seinem nunmehrigen zwei¬
ten Vaterlande , während der Periode der ausländischen
Herrsch aft , hat aber gewiß ebenfalls diese Auszeichnung be¬
stimmt . Es ist übrigens bekannnt , daß Hr . Villers un¬
ter den Franzosen ungemein viele Feinde und Verlaum -
dcr zählt . Nicht blos daß er über die Einnahme von Lü¬
beck ( eine Stadt , die gewiß die Dienste nie vergessen
wird , welche er ihr damals als temporärer Sekretär des
nunmehrigen Kronprinzen von Schweden leistete ) die
Stimme der Wahrheit laut ertönen ließ , auch das war

den Satelliten des franz . Despotismus ein Verbrechen ,
daß er statt sich in die Schranken des Denkens zu halten ,
die sie vorschrieben , um jeder Tendenz der Meinung Herr

zu seyn , lieber im Gebiete deutscher Wissenschaft und

Weltweisheit lebte,
'

deutschen Ideenschwung und Jdeen -

freiheit vorzog , und seine Landsleute zur nähern Wür¬

digung aller der Schätze zu bringen suchte , deren keiner

ihm mehr verschlossen blieb . Im Jahr 1811 verlangte
der Fürst von Eckmühl durch den General Barbanegre ,
seinen Generaladjutanten , vom damaligen weflphälischen
Gouvernement die Auslieferung des Hrn . Villers , und

drohte sogar , denselben mit Truppen von Göttingen ab¬

holen zu lassen. Nur durch eine schleunige Reise nach

Paris , wo ihn mächtige Freunde schüzten , konnte Hr .

Villers sich damals retten und Gerechtigkeit erhalten .
Man wollte ihn durch glänzende Anerbietungen in Frank¬

reich fchiren ; nichts aber konnte ihn versuchen , die deut¬

sche Universität zu verlassen , deren achtungswürdigster

Mitglieder er eins ist . — Auch der als Gelehrter und

ehemaliges Mitglied der konstiluirenden Versammlung be¬

rühmte Hr . Benjamin Constant von Rebecque , hat , nach¬
dem er Sr . königl . Hoh . dem Kronprinzen von Schwe¬
den ein Exemplar seines Werks über die Usurpationen und
deren Einfluß auf die europäische Zivilisation zuschikte,
den Nordsternorden nebst einem verbindlichen Schreiben
erhalten , worin Se . königl . Hoh . , nachdem Sie den von

Hrn . Constant darin aufgestellten Prinzipien ihren Beifall

geben , bemerken , daß viel Unglük und Leiden verhütet
worden wären , wenn man eben diese Prinzipien vor 20

Jahren beherzigt hätte . "

Frankreich .
(Aus den heute in Karlsruhe angekommenen Mailän¬

der Blättern vom 10 . bis zum 13 . d .) Am 8 . d . reiste
der aus dem Königreiche Italien zu Genua angekommene
Herzog von Otranto von dort nach Aieffandria ab ; Tags
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vorher war der berühmte engl . Chemiker Davy zu Wasser
von Genua nach Livorno abgegangen . — Hr . Aignan ist
zu der durch den Tod des Hrn . Bernardin de St . Pierre
erledigten Stelle in der zweiten Klasse des Instituts er¬
nannt worden . — Am 5 . d. standen die zu 5 v . h . kon -
solidirten Fonds zu 54, und die Bankaktien zu 730 Fr .

P r e u s s e u .
Nach Briefen aus Schlesien soll der General Graf

Kalkreuth , zeityeriger Gouverneur von Breslau , zum
M .ilitargouverneur , und der vormals in preussischen Dien¬
sten gestandene Kammerdirektor Hoyol zum Zivilgouver¬
neur im Herzogthume Warschau ernannt worden seyn.
(Allst. Zeit .)

Schweiz .
Die östreich. und russ. Minister , Ritter v. Lebzeltern

« nd Gras Capo d 'Jstria , sind am iZ . d. von Chaumont
auf ihrem Gesandtschaftsposten in der Schweiz wieder
eingetroffen .

Die beiden Frauenklöster , Paradies und St . Katha¬
rinenthal , genes eine halbe und dieses anderthalb Stun¬
den von Schafhausen , sollen zu Spitälern eingerichtet
werden .

Durch die öfters zu Basel sich verbreitenden falschen
Gerüchte veranlaßt , hat die dortige Regierung eine öffent-

.liche Warnung ergehen lassen , daß Jedermann sich in Acht
-nehmen soll , solche zu verbreiten .

K r i e g s s ch a u p l a 4 .
Ein am 17 . d. -durch Schafhausen nach München ge¬

eilter Kurier hat die Nachricht mitgetheilt , daß F . M . Blü -
.cher neue Siege über den Warschau Ney amri . , 12. und
rz . bei Dormans davon getragen habe . Die Resultate
dieser Siege seyen 8 Generale , 14,000 Gefangene und
pO Kanonen .gewesen , und in .Folge desselben sey Napo¬
leon mit dem Rest seines Heeres zwischen Blücher und
Schwarzenberg zu stehen gekommen .

In den neusten Stuttgarter Zeitungen liest mc.ni
Eine am ly . d . durch ausserordentliche Gelegenheit

zu Stuttgart eingetroffene Armcenachricht bestätigt voll¬
kommen , daß der Marschall Blücher einen zweiten Sieg'
über den Kaiser Napoleon am 13 . dieses .bei Soissons ,
wohin sich leztcrer zurürzog , erfochten habe .; der Feind
verlor 14,000 Mann an Gefangenen und . 61 Kanone .ii ;
überhaupc übertreffcn die Resultate alle Erwartung .
Sämtliche .Armeekorps rücken in Eilmärschen vor ; auch
Löss dy Bereinigung der Armee des Kronprinzen von

Schweden mit den andern Armeen erfolgt seyn . Die
Kosacken sind bereits in Fontainebleau eingerükt . "

Die allg . Zeit , vom iy . d. sagt : „ Durch einen am
17 . d. durch Augsburg passirten kaiserl . östreich. Kabi -
netskurier , welcher am 14 . d . aus dem Hauptquartier
Chaumont abgegangen war , erhielt man nachstehendes
Bulletin . (Sh . die Armeenachrichten aus Troyes vom
13 . d . in No . 76 . ) — Ferner theilte obiger Kabinets -
kurier auf Befehl Sr . Durckl . des Fürsten von Metter¬
nich in Eile noch folgende Nachriü . ten mit : „ Ein am
14. aus Nogent angekommencr Kurier des F . M . Für¬
sten von Schwarzenberg brachte Nachricht , daß F . M .
Blücher den Kaiser Napoleon am 13 . bei Soissons gänz¬
lich in die Flucht geschlagen , und üi Kanonen erobert
habe . * Napoleon soll mit den Resten seiner Kavallerie
die Str ße nach Bretagne eingeschlagen haben . Ein zu
gleicher Zeit vom Een . Bianchi eingetroffener Kurier
meldete , daß dieser General den Marschall Augereau bei
Macon gänzlich geschlagen , und dessen ganze Artillerie
erobert habe . Die alliirte Armee ist in Verfolgung deS
Feindes 16 Stunden über Paris hinaus . In Folge die¬
ses Sieges war der Gen . Lieut . Graf Bubna in Lyon
.eingerükt , und hatte sich mit einem Theile seines KorpS
mit Lord Wellingtonvereinigt . Die Freude , welche diese
glänzende Nachrichten im Hauptquartier verbreiteten , ist
unbeschreiblich . Die Niederlage des Feindes ist mit je¬
ner bei Leipzig zu vergleichen . Unter den eingebrachten
Trophäen soll auch eine von der franz . Kaiserin eigen¬
händig gestikte Fahne sich befinden . "

Im Moniteur vom ü . d . liest man folgende bei der
Kaiserin Regentin eingegangene altere Armeenachrichten :
Der Kaiser und König hatte am 5. d . sein Hauptquar¬
tier zu Bery le Bac an der Aisne . Die feindliche Ar -
meevonBlücher , Sacken , Bork , WinzingerodcundBü -
low zog sich zurükz ohne die Benätherei dcsKommandan -
ten von Soissons , der dem -Feinde die Thorr öfnete,
wäre diese Armee verloren gewesen . General Corbineau
ist am Z . Morgens 4 Uhr in Rheims eingezogen . Wir
haben den Feind in den Treffen von Lisy für l ' ^ urcq
und vou May geschlagen. Das Resultat der vorgefalle -
nen .verschiedenen Gefechte ist 4000 Gefangene , 600 Wa¬
gen , mehrere Kanonen , und die Befreiung der Stadt
Rheims . (Es war auf diese Nachrichten , daß am 6 . d^
wie wir gestern aus Schafhauser Zeitungen meldeten , die
Kanonen zu Paris geiöset wurden . )
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Der Bote von Sübtirol bringt folgende Nachrichten :

„ .Trient , n . März . Die so eben einlaufeude Nach¬

richt , daß Se . Maj . der König von Neapel in einem

bei Parma am 9 . d . statt gefundenen Treffen den Gen .

Grenier total geschlagen , und ihm 7 bis 800 Gefangene ,

worunter ein Brigadegeneral , nebst 3 Kanonen , abge¬

nommen habe , verbreitet allgemeine Freude . Da der

Feidmarschall Gras Beüegarde an demfeloen Tage uner¬

wartet eine Bewegung gegen Verona zurük gemacht hat ,

die mir den Operationen t>eö srorugs kombmirt zu seyn

sweint , so dürfen wir binnen kurzem großen Erfolgen

entgegen sehen . " — Trient , 12 . Marz . Die glükli -

chen Ereignisse in den Gegenden von Reggio und Par¬

ma haben nicht am y . , sondern am 6 . und 7 . statt ge¬

funden . Der feindliche General Severoli , der unter

Gen . Grenier kommandirte , war durch eine Kanonenku¬

gel tvdtlich verwundet in die Hände der Sieger gefallen .

Seitdem ist die ganze neapolitanische Macht vorgerükt . "

Ueber das Gefecht bei Reggio cruhalt das Mailänder

offiz . Blatt vom io . d . wörtlich folgendes : „ Ohngeach -

tet man hoffen zu dürfen schien , vgß die Neapolitaner

sich einer Fortsetzung der Feindseligkeiten enthalten wür¬

den , insbesondere wegen derlezten Siege des Kaisers und

der von der ital . Armee davon getragenen Bortheile , hat

doch der König von Neapel , an der Spitze seiner Trup¬

pen , das Observativnekorps angegriffen , welches der

Prinz Bizekönig zu Reggio zurükgelaffen hatte . Dieses

Korps , obgleich kaum 2500 Mann stark , hielt den gan¬
zen Tag das Feuer der neapolttanischen Armee aus , die
in mehrern Linien vor Reggio ausgestellt war , allein

unsere Truppen nicht anzugrcifen wagte . Leztere zo¬
gen sich endlich , nachdem sie eine bedeutende Uebermacht
gegen sich hatten anrüäen lassen , an den Taro zurük .
Die Kanonade vor Reggio hat mehrere Stunden gedau¬
ert . Uns sind bei diesem Vorfall nicht über 250 Mann

streitunfahig gemacht worden . Die Armee har aberden
Gen . Severoli zu bedauern , der zu Reggio komman¬
dirte , und der unglüklicher Weise durch eine Kanonen¬
kugel in den Schenkel verwundet wurde . Der Feind
muß viele Leute verloren haben . " ( Durch eine Verfü¬
gung des Großrichters Iustizminisiers des Königreichs
Italien , Grafen Luvsi , <1. ck. Mailand den 9 . Marz ,
werden sämtliche llntertbanen genannten Königreichs ,
die mit oder ohne Autorisation sich in Diensten des Kö¬
nigs von Schapel befinden , bei Vermeidung der gesezlichen

Strafen , aufgefordert , binnen 3 Monaten vom i .
'
Febr .

d . I . an zu rechnen , in ihr Vaterland zurükzukehren . )
Die Wiener Zeit , vom 14 . d . enthalt folgende ältere

Nachrichten aus Italien : „ Zn Italien sind keine wesent¬
lichen Veränderungen in den Stellungen der Armee vor¬

gefallen ; die Hauptmacht des Feindes steht noch immer ,
durch seine festen Platze gedekt , in dev Gegend von Vol¬

ta , und halt seine verschiedenen Brückenköpfe am Min -

cio , und auch jenen von Borgofvrte , am rechten Pouser ,
besezt . Dieser sehr vortyeilhasren Stellung gegenüber

steht die Hauptmacht unserer Armee , welche ungeachtet
mehrerer zur Blockirung der festen Plätze detaschirten

Korps noch immer den Brückenkopf von Valeggio , am

rechten Mincioufer , behauptet , und sich dadurch den Ue-

bergang dieses,Flusses , sobald die Umstande die Fortse¬

tzung der Operationen in dieser Gegend gestatten werden ,

sichert . Auf dem linken Flügel war Gen . Nugent bis

an die Nura vorgerükt , hatte den Feind bis unter die

Mauern von Piacenza geworfen , und ihm einen Verlust
von 7 bis 800 Mann zugefügt . Dieses glanzende Ge¬

fecht gab dem Gen . Nugent die Gelegenheit , sich von der

wahren Stärke des Feindes und seinen Vertheidigungs -

anstalten zu überzeugen . Er fand ersiere durch Neukon -

scribirte , welche den Stämmen ( Cadres ) mehrerer aus

Spanien angekommener Regimenter einverleibt wurden ,
bedeutend verstärkt , welches den Gen . Nugent bewog ,
seine Stellung am Taro zu nehmen , und mit seiner un -

ermüdeten Thatigkeit am 24 . Febr . weiter abwärts einen

Uebergang auf das linke Pouser zu versuchen . Dieses

Unternehmen ist vollkommen geglükt ; eine Abtheilung ,
unter dem Oberstlieut . Mesco , sezte bei Sacco über die¬

sen Fluß , und der Hauptmann d'
Aspre üb rsiel Casal

maggiore , wo der feindliche LberstlicutenantFrangipany
mit der ganzen Besatzung aufgehoben wurde . Dieser

Punkt wird nun benuzt , um durch Erbauuung eines

Brückenkopfs über den Po einen gesicherten Uebergang

vorzubereiten . Der Gen . Nugent hatte bei dieser Un¬

ternehmung eine königl . neapolitanische Marinekompag -

nie , und noch einige neapolitanische Truppenabt .- eilun -

gen
'
, deren gute Dienste er anrühmt . Auf dem ausser -

sten rechten Flügel behauptet der Gen . Sranisavlevich seine

genommene Stellung bei Storo , indem er die Ausgange
aus dem Trompiathal beobachtet , und den Feind in sei¬
nem Rücken beunruhigt .

"
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In Frankfurter Zeitungen liest man folgenden Aus¬

zug eines Privatschreibens aus Basel vom 15 . d . : „ Ein
Offizier , der in der Nacht vom 12. zum 13 . d . Chau -
mont verließ , berichtet , daß am 12 . die Quartiere für
den Grafen Rasumovsky und die andern Bevollmächtig¬
ten der alliirten Machte in jener Stadt zurecht gemachtwurden . Sie selbst wurden , in Folge des aufgelösten Frie¬
denskongresses , aus Ehaumont zurükerwartet . Das
Hauptquartier sollte von Ehaumont nach Bar für Aube
verlegt werden . Graf Artois war von einer Deputation
Lothringens berufen worden , und soll heute von Wesoul
nach Nancy abgegangen seyn. "

Thrater - Anzeige .
Dienstag , den 22 . Marz : Die Feuerprobe , Lustspiel in

1 Akt , von Kotzbcue . Hierauf : Klementine , oder : Die
Versöhnung , Schauspiel in Z Akten, - von Mad . Weis -
senthurn .

Karlsruhe . sBekanntmachung . jj Die Untersuchunggegen zwei überrhcinische Juden , welche falsche Wechsel unterder Firma angesehener Handelshäuser des GrcßherzogthoinsWaden ousgegeben haben , und deswegen dahier gefänglich cin -
gezogcn worden sind , hat die Ucberzcügung herbeigcführt , daßschon mehrere , noch nicht zur richterlichen Kcnntniß gekommene,derartige Wechsel , in Umlauf gesezt worden sind .Indem man das in - und ausländische Handel treibende Pu¬blikum zu seiner Sicherheit hierauf aufmerksam macht , ersuchtman zugleich jedermann , in dessen Hände ein derartiger ver¬
dächtiger Wechsel kommen sollte , sogleich die Anzeige hier , oder

der betreffenden obrigkeitlichen Behörde zu machen , welchetere wir ersuchen , bei vorliegenden Verdachtsgründen den Aus¬
geber derselben fest nehmen , und gegen Erstattung der Kostenhierher ouszuliefern .

Karlsruhe , den 17 . März 18^4 .
Großherzogliches Stadtamt .

Betz .
Billig .

Hagenau . fH olz - V e r st e i g e r » n g . ] Das Publi¬kum ist benachrichtiget , daß die indem niederrheinifchen De¬
partement befindlichen und noch nicht veräußerten Holzschlägepro 1814 meistbietend versteigert werden sollen.Es sind daher die Verkaufstage derselben in den verschiede¬nen Arrondissements folgendermasen festgesezt , nämlich :

für das Arrondissement Zabern ,der 24 » Marz , zu Zabern , iz Schläge ;
für das Arrondissement Straßburg ,der 28. März , zu Hagenau , 2 Schlägel
für daß Arrondissement Weiffenburg ,der Zi . März , zu Weiffenburg , mehrere Schläge .

Kauflustige kennen die desfallsigen Bedingungsregulativebei den resp . Herren Forstii . spekkoren einsehen .
Die Lizitationen werden unter dem Vorsiz des besondersdazu delegirten Herrn Kommissars statt finden .
Hagenau , den 15 . Marz 1814.

Vom General -Gouvernement am Llberrhein .
Mölsheim . fWein - Verkauf . jj In der' herrschaftli¬

chen Kellerei Mülldeim und Salzburg werden , auf Großher -
zogl. Kreisdirektorialverordnung , 1812er , rd' iZer und ältere
Weine , gegen baarc Bezahlung , aus der Hand verkauft . Den
Liebhabern wird dieses mit dem Bemerken bekannt gemacht,daß zu Müllheim der Dienstag und Freitag in der Woche , zu
Sulzburg aber jeder Werktag zur Abgabe bestimmt sind .

Müllheim , den g. März 1814.
Großherzogl . Domanial - Verwaltung .

Auszüge aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

M arz . Sonntag 13. 'Montag iH.jDienstag 15. Mitwoch i6 . jDonnecst . 17 j Freitag i8 . !Samstag iy .
Morgens 27 , 10,5 10,9 28 . 0,4 2,3

"
3 , 3

" '
i ,7 27 . ii,7Barom . Mittags 10,3 10,9 0,9 2,0 3 ,o 1,0 11,1

ucxaazauscx -.Abends . 10,7 _ L1 ' ?, — 1,8 2 .4 2,4
.laatuBsacr*»'*-*«-./-am *

o,4 10,8 _
^ ^ . «^ orgens — i ,9 — 0,7 — 1,8 1,0 — 1,2 — 0,2 | 0,2
meter . 1Mittags 2,7 1,3 1,6 2,4 5,9 6,8 1 7,5

jAbends —' 0,2 0,0 M o ,7 0,5 _ 2,8 _ ,_ 2,7 ,
w | Morgens 74 87 78 73 75 73 72YyZro - !
Nieter , !Mittags 69 78 76 72 66 58 63 1

jAbends 73 78
_ _ 74 _ _ 75 , l __ , 7* . 63 • 70 . 1

Morgens
'
s
.

N O . N 7 N . N . NO . NO . NO . 1
8 Wind , jMittags ! NO . N . N . NO . NO . _ NO . NO . I

1 jAbends 1 NO . N . N . NO . NO . ! NO . SW . _
I

Mtter . Morgens >wenig heiterj trüb
"
j

'
trüb ' wenig heiterj heiter heiter

"
zieml . heiter 1

über - . Mittags venig heiterj trüb etw . Schnee .wenig heiter . heiter heiter etwas
hauvt . jyshends !?lnfbeiterungj trüb 1 trüb j 2lufheiter . j heiter heiter Aufbeiter . II

t ■» —
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